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purgate rather than selectiıive account of Son sSe1in.
events Vıer TEe ach dem ersten Band (vglFınally, an Inean achıevement for EurodTINR f 1998, 5/-159) erscheint derwork ofchurch 1StOrYy, Pearse’s tone 1S ql OIlCe
1g an engagıng wıthout, Compromi1sıng the zweıte Teı1l der Grundschriften des wıichtigen
STaVıLY of the ubject wealth of prımary pletistischen „Kırchenvaters” Phılıpp
SOUTCEeSs and extensıve research underpın hıs Speners (1635—-1705) In dem Band sınd 7We]

se1lner Hauptschrıiften vereınt: Dıie allgemeınewrıtıing. Dıisplayıng contagıo0ous enthusıiasm, Gottesgelehrtheit er gläubıgen ChristenPearse has gıven us wıde-ranging ıntroduc- und rechtschaffenen eologen (1680) un:!tıon LO formatıve per10 of relıg10us fer-
ment. ere 15 the rucıble from 1C OUuUTrT

Der lagen ber das verdorbene Chrıstentum
post-modern, ost-Chrıstendom ulture has Mıfndbrauch und rechter Gebrauch (1685)
evolved Während der ersie 'Text 1er erstmals ach

260 Jahren wıeder aufgelegt wird, sınd
dıe agen schon einmal 1984 ıIn der VO  -Rebecca onaldson

Cheltenham, England Erich Beyreuther herausgegebenen Reprint-
Reihe VO  - Speners Chrıiten 1M UOlms-Verlag
Hıldesheim nachgedruc worden (Bd IV,1)
Für dieselbe Reihe wırd auf unbestimmte

EuroJTh 2001} 102 IS 2132 ÜE Zeıt uch der Nachdruck der Allgemeinen
Gottesgelehrtheit angekündigt (Bd Dıie

Dıie Werke Phılıpp AJakob Speners: UOlms-Reprintausgabe wırd wahrscheinlich
Studıiıenausgabe. and Diıe 1Ur VO  ; Wıssenschaftlern gelesen Dagegen
Grundschriften, eıl ist dıe vorhegende (meßener Ausgabe VO  -

Aland 1 Beate öster urtAland un eate Köster N1C. 1Ur
des modernen rucksatzes eichter lesbar,(Herausgeber) sondern uch 100 ıllıger.Gneßen Brunnen, 2000, XV11+553 S.,

148,— 19,67 Speners Schriuft ber die Gottesgelehrtheit
Ln., ISBN 3-7655-9402-4 entstiAn! als Antwort auf eınen Angrıff des

Nordhausener Diıakonus Georg Konrad DDil-
feld (ca 1630—1684), der den ındsheımerSUMMARY Superintendenten Johann Heıinrich orb
(1645—1695), ber och vıel mehr seınenThe second volume of Spener'’s Maın Wrıtings

contaıns LWO sıgnıfıcant contrıiıbutions Dy thıs Schwager Phılıpp Spener ıhres
leadıng Pıetist of the seventeentnh century. angeblich alschen Theologiebegriffs 1679 1ın
The fırst work from 1680 deals a God eıner kleinen Schrift angegrıffen In die-
learnedness, that L5 of the 2 understand- SE ersten pletistischen Streiıt findet eıgent-
Ing of the nowledge of G(God and of theology. hıch nNnıcC. eıne Auseinandersetzung mıiıt der

Orthodoxie sSta Meınung au vIıel-The secon.d work LS taken wLıth the lamen.-
mehr aufeınen frühen Rationalismus hınaus:atıons of the separaltıst cırcles concerning the

mıserable sıtuatıon of the Lutheran church eologıe als habıtus könne INa uch ohne
ın Germany. Spener presents good Feasons LO eiıne besondere na: des Heılıgen Gelistes
Support the CAase for remaınıng ın the STALe betreıben 10) Spener Schre1ı1 1mM ersten Te1l
church and for being pastorally actıve Lın ıt. selner Abhandlung 1n acht Abschnitten ber

dıe eologıe, bevor annn 1MmM zweıten Dil-
RESUME Schriuft wıderlegt.

In der Wıdmung se1nes erkes Herzogdeuxieme volume des UUDTes de Spener Rudolfugus VO  - Braunschweig-Lüneburgcontıent eUX textes sıgnıfıcatıfs de Cce figure (162/—-1704) bringt Spener das ema S@Ee1-
ımportante du MmMOUWUVLeEmMeNnT pıetıste XVIIe 1es Werk auf den un omMm dıe selıg-sıecle. Le premıer ate de 1680 et Fraıte de machende Erkenntnis uUrc. es Erleuch-
la bonne comprehension de Ia CONNALSSANCE Lung oder Uure den menschlichen Verstand?
de Dieu et de la theologıe. second repond Daran SC.  1e sıch dıe doxologische rage
(LUL.  2 lamentatıions des cercles separatıstes . ob Gott dıe Ehre, die ıhm gebührt, mıt
suJet de la sıtuatıon mıserable de l’Eglıse dem Menschen teılen MUSSe Für SpenerI[utherienne Allemagne. Spener GUUATLCE de STEe mıt dieser Alternative die Ehre der SZaDn-bonnes raLlsoNns DOUFr demeurer Aans "Eglıse Z evangelıschen rche, der Theologıe un
offıicıelle et eXercer Un actıvıte pastorale das Wohlergehen der TC auf dem pıe
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(30—31) Seine Abhandlung konnte 1Ur ungen, ZU. riestertum er Jäubıgen,
stundenwelse neben seınen sonstigen TDE@e1- Gütergemeinschaft, Z Verständnis der
ten verfassen 39) MNLO mystıca, dem Glauben der eologı1e-

Auf 200 Seiten entfaltet Spener seın Ver- studenten un:! Pfarrer SOWIE anderen The-
ständnıs VON Gotteserkenntnis un Pneuma- INe  ; wortien In diesem 'Teı1l fiınden sıch
tologıe anhand VO  - acht Fragen 41-—-239) Mıt sachgemä Überschneidungen miıt dem e1Ss-

umfangreichen Zıtaten, angefangen be] der ten, P e1splie eım Enthusiasmus
Bibel, danach AauUus der en TrC  e; wenıger 197—202); 279—-282) Spener beschlhießt ıh
aus miıttelalterlichen @Quellen, vıel jedoch mıiıt eıner Ermahnung Diılfelds un einem
Aaus der formatıon un esonders aus der Predigtausschnitt VOI ‚.JJTohann Wılhelm etifer-
altprotestantiıschen Orthodoxıie, elegt Spe- SCNI, der se1InNe Sıcht der eologıe estätı
Nner dıe Notwendigkeit des eılıgen (jelstes 4—3
ZU wahren Gotteserkenntnis und eologıe. Das zweıte Werk Speners 1n den rund-
Nıcht 1U Griechisch- un! Hebräisch-, SONMN- Schrı1iten L behandelt Vorwürfe
ern uch gute Lateinkenntnisse Setz der cie DE VO  - separatıstischer e1te Der
'Text VOraus, amı der Leser dıe teılweıse Umfang der agen 5— erreicht 1Ur

umfangreichen Zıtate Aaus den en Dogmatı- etwa dıe Hälfte der vorangehenden Schriuft
ern verstehen annn Besonders häufig ıtıert ber dıe Gottesgelehrtheit. Spener wendet
Spener Luther und altprotestantısche Größen sıch dıe Behauptung, cdıie evangelısche
W1e ‚.JJTohann Gerhard, selnen Straßburger TEe un:! T ge1 nNn1ıC. wahr, we1l S1Ee
Lehrer .JJTohann Conrad Dannhauer, ‚Johann schlechte Früchte hervorbrächte Dıie
Arndt, Georg alıxt, Abraham AalOoVvV un X Se1 nıcht das ge1istlıche Babylon
TY1ıst1an Secriver. Dazu gesellt sıch e1INeE das eın echter TY1S verlassen MUSSEe un

e1 eute eher unbekannter e0oOl0- keine Abendmahlsgemeinschaft mehr en
SECN bıs 1ın Speners Freundeskreıs hıneın. Mıt dürfe (432, 448) Denn uch Chriıstus un
langen Zıtaten ze1g Spener, ass In der die Apostel hätten N1C. VO  - sıch aus die
Tradıtion der rechtgläubıgen TC ste. Gemeinschaft mıiıt dem udentLum ebrochen
WEe@e1 Z echten ers  en dıe Erleuch- un!: dıe ewahrung der Eınheıt soll
tung der ernun uUrc den eılıgen Gelst den Chrıisten angelegen se1ın Dıie Kla-
fordert (z 64) 1C jede ede VO Heılıi- SCch ber den Zustand der TC sınd berech-
SCH e1sS ist gleich Schwärmereı: „Wır sehen tıgt, das zeıgt schon die prophetische Kritik
uch dieses darauß daß Nn1ıIC es Was VO  H der alttestamentlıchen Gemeınde och
erleuchtung offenbarung salbung deß He!1- ist 1es eın Grund, sıch VO  . der TC
ıgen Geı1istes geredet un geschrıieben wırd trennen Als Selbstkritik sollte jeder die Kla-

sobald 1n eınen verdac eıner iırrıgen oder SCH auf sıch selbst anwenden, S1e amı rich-
ketzerıschen MeYNuNg ziehen sondern Lıg gebrauchen un! INSO mehr für

die TC. etifen EKın Pfarrer, der sıchq i|leze1 fle1issıg vorhın unterscheiden SCVE
1ın WAas verstand jegliıcher UtLOor jJedes WOTrLT sSe1Nn Amt em  e könne un SO 1mMm

un redens-art gebrauche” (87—88) Eın The- Kirchendienst bleiıben meınt Spener
ologe mMu vorher Christ se1n, „auff daß Iso ıIn eiınem Anhang Eın weıterer ang
sSe1n medıtiren un studiıren moge den bey- ZUT Pflicht der adelıgen un sonstigen

egenten 15 SOWIE der Pfarrer, derSTAN! deß eılıgen Gelstes en  2
Denn eın ungläubıger Pfarrer ann seınen anderen Geıistlıchen, Lehrer un! Professoren
Amtspflichten 1n Predigt, Seelsorge, — beschließt das Werk, das W1e der
un! cOhristlicher Lebensführung Nn1ıC. nach- vorangegangene Band Personen- un! ıbel-
kommen, weıl den WeC der eologıe stellenregıster besıtzt.
1ın der rbauung des achnsten nN1C. richtig In der gebotenen Kürze eıner Buchbespre-
erfüllen annn91Es ıbt eıne ausrel- chung annn N1C. auf alle Detaıulthemen, dıe
chende Zahl VOIN Argumenten, mıt denen Spe- In den beıden CcChrıiten angesprochen sınd,
NerTr den Nachwei1lis führen kann, daß weder eingegangen werden. och sollte Aaus der Dar-
Enthus1ıast och Weıigelıaner, weder Quaker stellung eutlic. geworden se1n, daß uch
och OoNnatıs se]1. cdieser zweiıte Band der pener-Werke sehr

Der zweıte 'Teıl der Schriuft ber die begrüßen ist. Er ann WIEe der erstie
Gottesgelehrtheıt me sıch auf ber hun- e1ıner Besinnung auf dıe Wurzeln des Pıaet1is-
dert Se1iten Diılfelds griffen Spener 11L1US un:! se1lnes ınnerkırchlichen Auftrages
03Hıer geht der Frankfurter Sen1o0or führen Beeindruckt hat den Rezensenten dıe
dıe Anfragen sSe1INes egner nacheınander Zahl der VO  - Spener zıt1erten 7ze1t-
1r un:! g1ıbt ıhm Prıyatversamm- genössıschen un äalteren Theologen, ıe auf
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eınNe eute nN1C. mehr Gebote tehende and others ıwho 2ave themselves fO Afrıcan
Bıldung schlıießen lassen. Es bleıibt, hof- and Asıan MNLSSION. Darı from these ınterna-
fen, daß der runnen-Verlag das Projekt der tional connections the pıetıstıc upper-class CLF-
pener-Werkausgabe auch weıterhın verfol- cles whıch promoted the conservatıve school
SenN ann und daß sıch wıederum finanzkräf- of preachıng (Lre brought fO1At the SLZAF
tıge Förderer für diese publızıstische Großtat
finden werden.

of applıcatıons rLel ıs and the
fewer student numbers, effect of the INSUf-
ficıently fiıned sphere of work of the gradu-

Jochen Eber tes led LO the school’s Losıng.
ase Bettingen, Schweiliz

ESUME
EuroJTh 2001] O 184-187 LA De 1876 1956, LLYy Ale un ecole de

predicatıon. Ces CUX Sont Consacres
’hıstoire de ce ınstıtution, (LU.@-Dıe Evangelısche Predigerschule ıUn Iıtes quı Ont marque Uv1ıe et SO  > eSTWU-

Basel. Dıie treiıbenden Kräfte und dıe dıantın. Cette 6cole recherche UuUne troısıieme
Entwıcklung der Schule vOLE entre Ia formatıon pratıque de Ia MLS-
Ramstein, Christoph Sıo0Nn de Saıint Urıiıschona et Ia formatıon ACU-

vol demıque dıspensee Ia faculte de theologıe
Bern Lang, 2001, 253 CHFEFE 09,— Bl  b de ’unıversıite de Ale. Parmı les enseıgnants
42,40 de ecole de predıcatıon, ’hellenıiste Albert

Debrunner el le theologıen Frıt  B arı leDD:; ISBN 3-906765-93-8
pere de Karl Barth, ONF ete les plus

„Menschliche Werkzeuge göttlıcher mMes. Eduard Rıggenbach et Oktto Schmutz, sSpe-
cıalıstes du OUVEAL Testament, ONT AUsSSsSLErziehung”: Dıe Evangelısche enselgne. Rıggenbach est S(anrns doute le plusPrediıgerschule ıINn Basel (1876-1915) des dıplö de ce ecole de theologıe.und ıhre Schüler Il eut quı etaıent ISSUS de famılles mMmen.-Anna Carolina Hirzel-Strasky nonıtes allemandes, partıculıer de cellesUurıc Chronos, 2000 307 CHF 48 ,— qul s’etaıent etablıes ans le sud de la Rus5181 S1eE. Laplupart des etudıants formes ans cCeh ISBN 3-905314-13-4 ecole Ont Seruvul les Eiglıses allemandes et SULS-
SEeS, MALS certaıns onft exerce mınıstere

SUMMARY pastora aupres des emıgres Amerıque du
Nord et du Sud, et d’autres Onft sSeruvuLIn the SWwWISS CLEy of AaSse. there Was untıl MILSSLONNALFES Afrıque et Asıe. T/ecole deOQUeEer forty a2O evangelıcal’ school of predıcatıon, de tendance conservatrıce, etaıt  _preachıing. Two recent studıes explore the hıs

LOT'Y, personalıtıes and student-body of thıs SOULen.ue Dar des cercles pıetıstes appartenant
ınstıtute W  1C ext LO the ASse.: 1SSıo0N Ia haute sSocıete. Les candıdatures SONT

Semınary sought In WUY between the faıt de Ia premıere 2uerre IMOnN-
dıale Ve facteur numerıique, quLl resulte dupractıcal traınıng of the Pılgrım 1SsSıon AL faıt GUEC le champ des mınısteres offerts AU.:St Chrischona and the academıc formatıon etudıants n etaıt DAaS suffisamment definı,of the graduands ın the theologıcal faculty of

the Unıwwersıty of Basel. The best known teach- entraine Ia fermeture de ecole.
er's at the school of preaching Were the Hel Der Gräzist Albert Debrunner (1884-1958)
lenıst Albert Debrunner and the theologıan un der eologe Frıitz ar (1856-—1912),Frıtz arı father of Karl arı The New ater S  r| Barths un:! ab 1891 NachfolgerTestament scholars Eduard Kıggenbach and Schlatters als Professor auf der pletis-tto Schmuit Iso taught Aat thıs ınstıtution. ıschen Stiftungsprofessur ın Bern: 1es SIN
Rıggenbach Was easıly ONe ofthe best bnown of ohl die bekanntesten Persönlıchkeıiten, diethe 318 graduates of the theologıical semınary. der Kvangelıschen Predigerschule ın ase
ere Were ell those from German fam unterricht: en In Neutestamentlerkrei-
LLY Mennonite cırcles, especıally from sSouth- SeN dürften uch der blinde Basler elehrte
ern Russıa. 0Ug MOST graduates wWere Eduard kıggenbach (1861—-1927) un:! tto
employed Lın German and SWwIiss churches, Schmuitz (1883—-1957) bekannt se1n. Schmitz
there Were IsoDastors who 8ave pastora. CUre wurde 1916 als Professor für 1n Münster
O those emıgres ın Or and South AÄmerı1ca, zwangspensıonilert, wurde Dozent der
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